
Die FLUTD (engl. feline lower urinary 
tract disease) hat eine multifaktorielle 
Ätiologie. Die Ernährung kann eine 
wichtige Rolle bei der generellen 
Behandlung spielen.

Das Purina Institute liefert 
wissenschaftliche Fakten, mit der Sie  
Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus
Was ist FLUTD?

Als FLUTD wird ein Krankheitskomplex bezeichnet, welcher 
Blase, Harnleiter und Harnröhre betrifft und sich in ähnlichen 
Symptomen äußert, z. B. Anstrengen beim Urinieren, Blut 
im Urin und Urinieren außerhalb der Katzentoilette. Obwohl 
die Inzidenz von FLUTD in der Katzenpopulation unter 1% 
liegt, werden in 3-5% der in Tierarztpraxen vorgestellten Fälle 
FLUTDs diagnostiziert.1 Häufige Arten von FLUTDs sind die 
idiopathische Zystitis (55-65% der Fälle) und Urolithiasis 
(Harnsteine und Kristalle), die beide wiederkehrend auftreten 
können.1 Struvit- und Calciumoxalat-Steine sind die am 
häufigsten bei Katzen vorkommenden Urolithen (Harnsteine).2

Ernährung und 
Harnwegsgesundheit bei 
Katzen

Was trägt zur Entstehung 
von FLUTD bei? 

Obwohl die einer FLUTD zugrunde liegenden Ursachen nicht 
bekannt sind, können die klinischen Symptome durch verschiedene 
Faktoren begünstigt werden, wie Stress, unzureichende 
Wasseraufnahme (die zu einem stärker konzentrierten Urin und/
oder seltenerem Urinieren führt), übermäßiges Körpergewicht, 
Bewegungsmangel oder Eingesperrtsein.3  

Trotz der Auffassung, dass bestimmtes Katzenfutter einen 
Risikofaktor darstellen kann, z. B. Eigenmarken der Supermärkte, 
gibt es keine Belege dafür, eine FLUTD auf bestimmte Katzenfutter 
zurückführen zu können. Da die Erkrankung multifaktoriell 
ist, kann ein bestimmtes Katzenfutter oder eine bestimmte 
Marke bei den Katzen, die eine FLUTD entwickeln, scheinbar 
überrepräsentiert sein, einfach weil dieses Futter einem Großteil  
der Katzen gefüttert wird.
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Diätfutter für die Harnwege können dabei helfen, das Risiko 
eines Wiederauftretens von idiopathischer Zystitis, Struvit-
Steinen oder Calciumoxalat-Steinen zu senken, indem sie:

 �  Die Bildung eines verdünnteren Urins begünstigen, 
durch Steigerung der Wasseraufnahme und Urinmenge. 
Ein verdünnter Urin enthält niedrigere Konzentrationen 
an steinbildenden Mineralstoffen und Substanzen, die die 
Blasenschleimhaut reizen können. Eine größere Urinmenge 
kann auch zu häufigerem Urinieren führen, wodurch 
die Mineralstoffe und reizenden Substanzen schneller 
ausgeschieden werden.3,4

 Diät-Nassfutter hilft aufgrund des hohen 
Feuchtigkeitsgehalts bei der Steigerung der 
Wasseraufnahme.4

 Diät-Trockenfutter (für Katzen, die die Krokettentextur 
bevorzugen) können einen höheren Salzgehalt haben, 
um das Trinken anzuregen.2

 Futtersorten mit höherem Proteingehalt können ebenfalls 
die Wasseraufnahme steigern.12
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Purina verwendet RSS (engl. relative super saturation)-
Technologie, um die Rezepturen für Diätfutter zu 
entwickeln: Die Forscher von Purina evaluieren die 
Auswirkung des Futters auf die RSS-Werte, die ein Maß  
für das Risiko der Harnsteinbildung sind.

Weitere Ernährungsempfehlungen 
bei FLUTD umfassen:

Wie kann die Ernährung die Gesundheit 
der Harnwege unterstützen und bei 
FLUTD helfen?

Gesunde Wohnungskatzen können von einem Futter profitieren,  
das dazu entwickelt wurde, durch Unterstützung eines ausgewogenen 
Urin-pH-Werts die Harnwege gesund zu erhalten. Die meisten 
gesunden Katzen nehmen – sofern Trockenfutter und Wasser zur 
freien Verfügung stehen – ausreichend Wasser auf, um optimal 
mit Wasser versorgt zu sein. Bei für FLUTD prädisponierten Katzen 
kann eine erhöhte Wasseraufnahme jedoch von Vorteil sein.4,5

ÜBERSÄTTIGT
(UNSTABIL)

Es bilden sich neue Kristalle und Steine,
vorhandene Kristalle & Steine wachsen

GESÄTTIGT
(METASTABIL)

Es bilden sich keine neuen Kristalle,
vorhandene Kristalle & Steine können wachsen

UNTERSÄTTIGT
(STABIL)

Es bilden sich keine neuen Kristalle,
vorhandene Kristalle & Steine lösen sich auf

Beziehung zwischen Kristallkonzentration und Steinbildung 
(Nach Bartges, J. W., Kirk, C., & Lane, I. F. (2004). Update: Management of calcium oxalate 
uroliths in dogs and cats. Veterinary Clinics of North America: Small Animal Practice, 34, 
969-987.)

ANSTEIGENDE KRISTALLKONZENTRATIONEN IM URIN

             METHODEN ZUR STEIGERUNG DER WASSERAUFNAHME

 � Verschiedene Wasserquellen anbieten (z.B. stehend/
fließend, unterschiedliche Gefäße).3,6

 � Mehrere Trinknäpfe bereitstellen, um bei mehreren 
Tieren im Haushalt das Risiko von Ressourcenkonkurrenz 
zu reduzieren.3,6

 � Die Forschung von Purina hat gezeigt, dass 
ein speziell formulierter, mit Nährstoffen 
angereicherter und aromatisierter Wasserzusatz die 
Gesamtwasseraufnahme steigern konnte.7-11

 � Den Urin-pH-Wert im optimalen Bereich von 6,0-6,4 halten, 
wodurch die Bildung von Struvit-Steinen verhindert und schon 
bestehende Steine aufgelöst werden. Unabhängig von der 
Mineralstoffkonzentration im Urin begünstigt ein Urin-pH-Wert 
in diesem Bereich die Bildung von Struvit-Steinen nicht.4

 � Eine optimale Ausgewogenheit der im Futter enthaltenen 
Mineralien und anderen Nährstoffen gewährleisten, 
einschließlich solcher, die die Bildung von Calciumoxalat-
Steinen hemmen, zum Beispiel Magnesium, das auch das Risiko 
eines Wiederauftretens von Calciumoxalat-Steinen senken 
kann.4

 � Erhalt eines idealen Körperzustands (Überprüfung mit dem 
Purina Body Condition Score-System), um das Risiko von 
Übergewicht zu minimieren.

 � Mehrere kleine Mahlzeiten täglich füttern, wodurch  
der Blut-pH-Wert nach dem Verzehr nur mäßig ansteigt  
(die „postprandiale alkalische Flut“), was dabei helfen 
kann, den Urin-pH-Wert im optimalen Bereich zu halten.13   

 � Für Wohnungskatzen ein Kratzbaum benutzen, der dabei 
helfen kann, für mehr Bewegung zu sorgen, mentale 
Anreize bietet und Stress reduziert.6
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